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Muslim. Begräbnisfeld Lünen- Niederaden
• Vertragsbeginn 01.01.2001

• Laufzeit 20 Jahre (31.12.2020) – verlängert sich automatisch um 5 Jahre

• Städte Lünen, Kamen und Bergkamen

• Bergkamener Anteil an den Kosten betrug 31 %

• Ursprünglich 60 Grabstellen

• mittlerweile um 100 Gräber erweitert, d.h. zusätzliche 64 Kindergräber und 36 

Erdgräber für Erwachsene

• Kosten für ein Erdgrab für 50 Jahre: 

Erwachsene: 2420,00 Euro plus Beisetzung 960,00 Euro

Kinder:             480,00 Euro plus Beisetzung 240,00 Euro  (Stand:23.03.2012)



Muslim. Begräbnisfeld Lünen- Niederaden

Bestattungen im Jahr 2016 im Vergleich: 

Köln und Aachen: jeweils 50

Düsseldorf: 63

Duisburg : 43

Essen: 177

Belegung des muslimischen Begräbnisfeldes:
2001-2010 10 Jahre 7 Jahre

im Jahr 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 Gesamt 2011 - 2017

bis 5 Jahre 2 6 (2) 0 2 3 2 0 3 (2 ) 4 1 23 14

ü  5 Jahre 0 2 0 0 2 0 4 2 1 1 12 9

Gesamt 2 8 0 2 5 2 4 5 5 2 35 23

Bergkamener

bis 5 2 2 4

ü 5 1 1 2 1

Gesamt 6 1
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Muslim. Begräbnisfeld Lünen- Niederaden

Allgemeine Informationen:

• Es gibt mindestens 125 Gräberfelder in Deutschland

• 2018 wird der erste Friedhof mit Ewigkeitsrecht in 

muslimischer Trägerschaft in Wuppertal eröffnet

• 2016 wurden die ersten alevitischen Friedhöfe in Hamburg 

und Berlin eröffnet



Muslim. Begräbnisfeld Lünen- Niederaden
Besonderheiten bei muslimischen Bestattungen

1. Rituelle Waschung – kollektive Pflicht; Verwandte haben Vorrang; Moschee Bk-Mitte

2. Totengebet – kollektive Pflicht, stehend in bzw. vor der Moschee, unter freiem Himmel, 

selten am Grab – Leichnam liegt auf der rechten Seite mit dem Gesicht zur Kaaba in Mekka 

gerichtet

3. Bestattung im Leichentuch – keine Sargpflicht; Kollektivpflicht; Leichnam liegt auf der 

rechten Seite mit dem Gesicht nach Mekka gerichtet im Grab 

4. Bestattungsfrist – 24 Std Frist

5. Grabaushebung, Tragen des Leichnams, Grabschließung – traditionell durch männl. 

Angehörige

6. Ewiges Ruherecht - Verbot der Wiederbelegung; keine Umbettung bzw. Exhumierung

7. Bestattung nur unter Muslimen – Verbot der Bestattung unter Ungläubigen

8. Ausrichtung des Grabes nach Mekka – der Kopf des Toten wendet sich der Kaaba zu

9. Grabgestaltung und Pflege – gehört nicht zur islamischen Tradition (außer bei Schiiten)

10. Sonderfall Ordnungsamtsbestattung - fast keine Rechtsprechung!

Quelle: KWI Arbeitshefte I 23, Holland  (2015), S. 27ff


